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es Herrn Oberpredigers M. Derlings Hiſtori
ſche Nachricht von der Kirche St Jobaunit
in Halberſtadt hatte auch den damuligen Sub
eont. der hieſigen Doni Schule, und nachdonn
Mect: zu wrenslowh Herrn Venzky ermuntert.
in den Weimarſchen Anmerckungen uber al,

„lerhand Materien aus der Theologie, Ki chenund Gelehrten Hinorie die Halbtyſtadeſche ReformationsKitchen und Schul

Geſchichte: Eituckmeiſe zu hefern. Da gber dieſelbige Geſch.chte nicht iſt zu
Eude gebracht, und. mas xonderſelbigen angeführt, nur weniaen Gelehrten
ben uns bekant worden ſo wird. meines Eraichtens vielen und inſonderheit
unſerer Joöblichen urgerſchaft nicht unangenehm ſeyn, wenn durch dieſe Ein
ladunas Ecchrift einige. Nachricht gegeben wird von den Predigern, wel-
che nach der Reformation bey oen vier RathsPlarren geneuden. Viel
lecht wird auch dadurch Gelegenheit gegeben, daß andere, welche von Hal

b ſtadtich S lſond M chrih
BO

e n agghepb eten a ten haben, dieſelbigen durch dffent—
ſichen ruck gemein machen.
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Die Ma in: Kirch!, als die vornehmfte unter den Raths-Pearren bhat
zu baue.nm ange ingen ver Haſberſtadtfa,e B.ſchof Gardulphus. T enu
da beſagter B. hor a.f ſemer Wa art uach dem gelobten Londe tige. zu
Touns n J n. keeich d.s hril. Macrtiui Grab verehtet, und die em Heiligen
einc Kirchennn bauen augelobet hatie, ſo kam er ſolchem Brlubbe ucch, als

er 1.97. nach Haute kommen wat, und von Tourts kameun Relian eu des
Heil. Martini darein. Er konte aber den Bau nicht vonuhren, und ube. ß,als
er 1201. ſtarb, dem Rath und der Burgerſchaſt detr Kirſhe vpuends auz
zubauen, worauf der Rath die Siadt P arre, welche bahcr bey dem Donn
geveſen war, bey dieſer Kirche g.eleget hat, vid. Hoſr. rentzeus Dpiom
tiſche Stifts und Landes .Hiſtorie von Halberſtadt v. 98 P. Abel aber
in ſeiner Chronick des Fürftenttnuns Halberſtadt p. 6 2. behaupte:, daß Gar
dely,us ug8. ſey von einer Waltart ins gelobte Land zuruckkommen, und
weg n der ſtreitigen Kayſer Wahn uich Franckreich gereiſet, um ſein Getub
de zuhalten, weiches er'auf der Ser gethan. Biſch. Alberiur 1 vertraueie
1308. den Monchen zu St. Johunnis die Aufſicht uber die Kuch und Pfar
re zu St. Martini, und den Canonicis St. Bonifacin uber die P.arre zu
St Meritz an, daß ſie dien Leute iur Chriſtemhum beßer als disher geſche
hen, unterwe ſen poolten. Weil nun mit dem Anfemng der Reſormation Lu
thers Schriſten in dem hieſigen Johautis Kloſter viele Liebhaber fand, ſo gee
ſchah es daher, daß das Evangel um in der Muartini Kirche ſruhzeitig lauter
geprediget wurde. Johann Weſſelk aus Prauni vweig und einrich Gefferden aus Helmſtadt, zweenne Witaihe aus danr wis Kluter, vaben

von dem Probſt aus denm Johannis Kloſter D. Cberhard Widenſte;
dieies ſchon 121. geihan. Nachdem diete vertrieben waren, geſchahe ſorches

dem ſolgee dald nach V. Muſtaus ein Bruder aus dem Neuſtadtſchen El.ſa
pethen Kll. ſter, hiernechſt thaten ſolches Heinrich Winckel, aus Wernigerode,
Vrior des Sohaunis Kloſters, Johann Witinmnſtedt oder Winningenſt.dt,

Auctor Chroniei llalberſtadentis Msti, weichos P. Abel 17;2. har drucken
laßen, und D. Conrad Feigenbutz, welehe aber ale vad wennen muſſen, daßzl

von ejes dis 1540. die Martini Kirche keinen Evangeliſchen Prediger haben
kente vicl. Herr Venzkvyl. c. is. Samluug und M. Wodhnftedt von der
Tafrung nud Erha.ung d. Evangeliſchen Religion im urſtenthuin Hal

berſiadt 3730. .t, t 98. 3
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s J.Als die Stadt Haberſtadt t5 40. die Religisns Freyheit mit 2000o0.

Gulden von dem Thurfurſten Abreio erkauft hane ſind der O. dnung n ch
Oberprediger an der Kirche St. Nartini geweſen: Jodokus Otto, aus
Eimt eck, Hotprediger bey dem Grafen von Regenfieen, ward dem Ra.h zu
Heuberſtadi uberlaßen, und zum erſten Coangeliſchen Oberpred. ger bey St.
Wearin beruffen, verwaitete dieſes Amt 34. Jahr mit aller Treue, und
ſtarb den 15. October 1574. Di. Grabſcheift auf ſeinem Leicheuſtein hat Hert
Veuzky abdrutken aſſenl. c. 2o. Samlung. Chnurſurſt Albertus ließi 42.
dem Rath ſcharf anb. ehlen ihren Oberpred ger Jodocum ſortzujagen. Als
aber in den Gebauden des Kloſiers St. Nicolai eine Feuersbrunſt entſtunde,
wolten die Burger nich: eher loſchen, bis das Domcapitu die Verſich. runs
geg.ben hatte, es bey dem Churfurſten auszuw ircken, daß ſie ihren Prediger
brhalten ſolten, woraut der ergangene Befehl wurde zuruck genommen, vic. M.
Bo nſtedt l.c. 2.) Valentin Greßer, er vuüeb hier nicht lange, vndern
wurde als General-Superintendens nach Gandersheim berufen. 3.) M.
Curiſtoph Liſcher, per altere, aus Joach:m:thal bey Anneberg, war i ſſ.
Sintsprediger und Supermu: endent zu Schmalkalden, ig67 Paſtor zu Mei
nungen, und Hennebergifcher Superintend, 1574. G.nerai-Suprrintend zu
Zeue, 1577. ward er als Obeiprediger und Superintend nach Halberſtadt
verufen, dr hielt 1583. auf oemn dritten Oſteriage ſeine Valet Predigt, und zog
wieder nach Selle. Geine bekauten Schriften hat Herr Venzkyl. c. an
gefuhrt. 4.) M. Chriſtoph Gnnderman, war erſt Rector bey der Marti
ui Schule, hernach zweycer Prediger bey der Martini Kurche, und 1584.
Oberprediger. Man hat ihn des Crypto. Calvinismi uberfuhrt. ſ.) Ve
Martin Mirue, ein großer Theologus zu ſcine. Zeit, gebohren zu Weai
da im Voigtlande 15 32., ſtudirte in Jena, ward Magiſter 1558., Di conus
1469, Proſeſſor und Supermitend zu Jenarr73. Docior i 574., uachdem er
vorher zu Guhzbruck, in der Grafſchaft Gleichen und Kala, 1522. Prediger
geweſen. Jn eben demſelbigen Jahr t.74. zog er als Hofprediger bey dem
Chunurſt Auguſi nach Dresden. Churfurſt Cyhriſtian 1. erließ ihm ſeiner
Dienſte, worauf er inJera ſich aufhielt, bis er r90. ain die hieſige Marumi
Kirche kam ward aber ntyn. jum erſten Ober Domprediger berufen, welchesirche
er den zu. Se pte nber einweidete. Die verwitwere Cyourfurſtm ſatte ihn 1592.
wieder. in ſeun voriges Amt zu Dreßden ein, und wurde in dem Meißniichen

Kreaiſe
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 7 1Water war M. Georgius Suberſchlag, Pfarrherr ju Kaufmanskirchen alda,
ward Magüujter zu Jena 1578., Rector an der Prediger Schule in Erfurt
i82, we'ches Amt er zwey Zahr verwaltete. Zu Maryurgüahm er 1585.
Gradumboctoris Theol, an, im 24 Jahr ſeines Alters. Ein Papiſtiſcher Seri
bent giebt ihm in einer offentlichen Schrift das Lob: eum verlatum elſe in
Scholasticorum et Patrum libris præter ſortem Lutheranorum. Als

Hoſprediger pey dem Landherrn Carolo von Wartenburg zog er 1587. nach
Bohmen, und war zugleich Pfarrnerr in der Siadt Boleslau, ig91. warde
er nach Halberſtadt zum Oberprediger bey der Martini Kirche beruffen, 160 3.

Jiterr7) m. Daniel Sachle dat nur kurtze Zeit dieſe Stelie bekleidet, und ſtarb—
22. Junii i 6og. im a. Sahre ſeines Alterss. GSeine Grabſchrift ſtellet Herr.
Wenzky l. c. dar. 3) M. martin coilwig, aus Bunulau in Schle
ſien, wo ſein Vatet Matthias Hilwig Schul Rector war, welcher ihm in in.
Jahr abſtarb, worauf ſeine Mutter Maria Beichwalderin ſich zum andernmal!
nerheyrathete ai Salomonceßnern, welener ſeinem Water im Reeiorat nache.
folgete, uno nernach ein beruhmter D. und wrofeſſor zu Wittenberg iſt worden,
unter deſſen Anweiſung unſer Hilwig dergeſtalt zunahm, daß er ai. Jahr alt den
Magiſter Titul konte annehmen, woraur er Achunctus Collegii philoſophici:
wurde, lrofeſſionem Ethices befain, und im 32. Jahre ſeines Alters zum
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at c taÊberg, und 15. Jahr beyder hieſigen Martini Kirche geweſen, und geſtorben den

21. Mahis64, wie die Schrift bey ſeinem Bildniß auf dem hohen Chor bezeu

get.
Was fur betrubte Zeiten damals wegen des dreyßig aheigen

Krieges in Halberſtadt geweſen, hat Herr Venzky l. ec. angimercket.
11.) M.Lucas Alsleben, zu Halberſtadt gebohren 1593., ward erſt Di

aconus, hernach Oberprediger bey der Martini Kirche, und ſtarb 1645. Eini
ge Leichen Predigten von ihm, und die Schrift bey ſeinem Bilde auf dem ho
hen Chor fuhrt an Herr Venzky l. c. 21. Samlung. 12.) M. Ludwig

Egodler, gebohren zu Arnſtedt 1606. den 6. Oc. ober, ſtudirte zu Jenau6 21.
ward Prorecior an der Martini Schule zu Braunſchweig 1630., Reeor beh

ider daugenCatharinen Schule 1632., Paſtor zu Valſtedt bey Braun chweig,
Eompaſtor an der Martini Kirche in Halberſtadt 1649., Oberprediger 1654,
und ſtarb als lenior miniſterii im Mertz.1673. Unter ſeinem Bilde auf dem ho
hen Chore iſt ſein Lebenslauſ in folg nden Worten kurt zuſammen geſaßt:

Arnſtad me genuit. mentem lena imbuit arte,
Brunopoli, Valitati. Hemipoli docui.WMehtere Umſtande führet von ihm an Herr Venzjts J. c. tg) Auguſt

Meſchmann, gebohren zu Harberſtadt den? Junii i627.,ſinvirte ſ. Jahr
zu Witterberg und Jena, ward Paſtor zu Jencka u65 3. Compaſtor und

Scholarcha bey St. Martini cühier 654., Oberprediger 1674., und ſtarb
den 2. September 1678. Die Nachricht iſt genommen aus der Unterſchrift
jeines Budes nauf dem hohen Chor, welche Herr Venzky hat ahdrucken laßen
J. c. i1) D. qheinricus Rixner, aus Helmſtedt, wo ſein Vater Jere
mias alteſtet Burgermeiſter geweſen iſt, ward als brofellor publ. ordin.
zu Helmſtedt nach Halberſtadt zun Oberprediger bey St. Martini berufen,
und verſahe augleich die Genera ſuperintendur des urſtenthums Halberſtadt,
ſtarbin 59. Jahr ſeines Alters 1632. den 16. Dec. Die Unterſchrint ſeines Bil

des auf dem hohen Chor iſt zu finden bey dem Herrn Venzkyl. e. 1)u.
Johann Melabior Gotze, gebohren den 2s Nov. 1658. zu Trautenburg.
Seine Eltern waren Heinrich Gotze, Furſtl. Zeizi cher Amtmann und Ge
richtsverwaiter, und Aliina Barbara Meinen. Er kam in das Gymnaſium zu
Weiſſenfels 1673., zog nach Jenn 1676., woſelbſt er auch Magiſter wurde,
ward Oberprediger zu Wegeleben i68o., Diaeonus am Dom 1684., Ober
prediger bes St Martini 1692., D. Th. zu Jena 1697. nach gehaltener
Ditſputation de Martino Epiſeopo Turonenſi, worinnen er auch die Pre

diger



dt (t Madiger bey St. Marrini anſuhrt. Die Hertzoge zu Braunfchw. Woltfenbüttel,
zu Sachſen Weißenfels und Eiſenach beehrten ihn mit dem Titu. ihres Kirchen
Raths, und in den letzten Jahren ward er auch hier Konigl. Preußiſcher Con
ſiſtorialrath. Er ſtarb nach dem soſten Jahre ſeines Alters den 1 Aprill 1727.
Mit dem Quedlinburgiſchen Superintenden D. Kettnern verwechſelte et
Streitſchriften wegen der Frage: Obs Recht ſey ſeiner verſtorbenen Frauen
Schwoeſter zu heyrathen? Wie lieb er ſeiner Gemeine ſey geweſen, iſt daraus
abzunchmen, weil ſein Bildniß in vielen Hauſcin noch anzutreffen iſt. Mehrere
Umſtande erzahlet von demſelben Herr Venzkyl. c. 12. Sannnlung.
AJohann Heinrich Gotze der zweyte und noch lebende Herr Sohn des L.
Johann Melchior Grtzens, gebohren den 14. Mertz 1689. zu Halberſtadt, ſtu

dirte 1706. bis 1709. zn Helmſtedt, ward 17  2. Pred ger an der aen einſchait
Uch. n Kerche zu Aſchersleben, Compaſtor an der hieſigen Martini Kirche 7 16./

und zum Oberprediger erwahlt Dominica Miſerieardias Tomini, auch am
Himmel'ahrtstage von dem Gencral-ESupecrintendenten D. Teubern einge
fuhrti727., muſte aber auf Konigl, Befehlals Oberprediger nach Aſchersie
ben gehen,wo er 1736. zum Anſpeetor iſt beſtellet worden. Sein alteſter Sohn
Herr Johann Melchior, welcher durch verchiedene erbauliche Predigten großen
Ruhm erworben, ſtehet ietzo in Hamburg, und der zweyte Herr Johanu
Erh aim iſt Pred'ger in Quedlinburg. J Georg Ehrich Weißbeck,
ein Schleſier, war kurtze Zeit Conrector zu hretburg, h.erauf Paſtor zu Alsle
ben an der Saal, Oberprediger zu Aſchersleben 1707., Oberprediger bey St.
Mattini in Halberſtadt, Conſiſtorialrath und Vice General Cuperintendent
1728, Ober Domprediaer 17 36., und wurcklicher General Superintendent.
17a6, und ſtarb denag. Mayin 746. Deßen erbaulicher und nachdrucklicherBor
trag ſch vebt noch allen in friſchem Gedachtnis. Sein alterſter Sohn HerrJo
hann Friedrich iſt ietzt Conſiſtorial-Rath und Oberprediger bey der Moritz
G meine, der zweite noch lebende Herr Carl Gottfried iſt Oberdomprediger, und
der drute HerrGottlieb Auguſtus Oberprediger zu Wegeleben. ir) der iezt lebende
Herr Johann Chriſtian Michaelis, aus Weferlingen, nudirte ju Hem
ſtadt und Halle, ward Feldprediger bey dem Kalckſteinſchen Regiment, Ober
prediger bey der Martini Kirche in Halberſtadt 19 36., Conſiſtorialrath 1737./
Viee General Superintendenti7 z9.,und wurcklicher General Supenntei dens
1746. Deßen Streit chrifften mit den Cathelichen, und hereus gegebene Pre
digren hat Herr Veniky l. c. augeſuhrt, wozu nech konmen muß der her

aut



t cia )htaus gegebene Eatechiemus haran ehnüge jeles haben gusſeten wollen,
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llarb ſen ir. Der. 1616 Eujn Wülhniß ſtehet auf den hohen Chor. 6.)Cy
riacus Geilfuß, gebohren 1560. zu Witzenhauſen, einem Staptlein in
Deſſen, wo ſein Vater Heinrich Prediger war, beuchte Wittenberg und
Marpurg, ward im 21, Jahre ſeines Alters Rectyr in ſeiner Baterſiadt biß ins
vierte Jahr, darauf Prediger im Dorfft Rieden, im Amte Ludwigſtein bis
ins iete Jahr, muſte aber, weil er der eingeführten neuen Lehre nicht beypflich
ten wput, ſich nach andern Dienſten umihen, welewe er jn. Halberſtadt fuchtt,
nnjb fand indem er 1805, zum jgeonus bey St. Mattini ward berufen, und
zo, Jahr dieſts Amt verwaltete. Er ſtarb den zo. Mertz 1625., 68. Jahr alt,
welchem D. Herold die Leichenpredigt hielt, Er hat auch ſelbſt einige Leichen

mnvredigten herausgegeben. 7  Mugcas Aloleben von 1626, biß 1644./
D tthuſa

J

4n
aexr·Oberyrediger warde) na. al 7 Wiebeburg, aebohren zu

wueßen 1616., war ver vrier Kirche 5. Jahr, und ſtarb den i. April 1649.
Die Helmſtediſchen  Wirdeburge ſtammen van jhm her. 9.) M. Kudwig
Fidler, ſiehe den porherpehenden 32. S. an. 19,) Ausuſt Meſchmann
vid. S. 3. Aohann Ebeling, ein Halherſtadter, gebohren den7,

Aug. 163.,war erſtlich Conrector bey der Martni Schule, lautpes Kirchen
Buchs bey St, Motin, hernach Prtdiger dey St. Moritz von 1463 is 1674.
lehlich Diaconus bey St. Martini. Exſtarb den 24. Jun. 1635.  ieines Allterz
zo. Jahr. Sein Bildnif ſtent ajif dem vohen Chor, und die dabey ſtehende
Schrift hat Herr Penzky abdrucken laſſen 1.e. 12.) Johann Throdor grey
iog wegen lgugwierig. n Kranckheit nach Bruunſchweig, und jebte daſelbit in
der Stille. rz.) m. Adolph Daniel Schneider, gebohren zu Rohrr
heim in ss wo damals ſein Pater D. Joh. Conrad Schneider, welcher
als Ober Dompcrdiger allhier geſtorben jſt/ Prediger war, ward denz. Tr. 169 3.

2 B zum



zud: ig Net
zum Predigtamt nach Emersleben, und 1657. an hieſige St.. Martini Kirche
hernren. Er ſtarb den 18. Junii 17 16., ſeines Alters zo Jahr; s. Monathe, 3.
Tage, aut der Unterſchrift ſeines Bildes, welches auf dem hohen Chor ſtehet.
Von feiner Familie gibt Nachricht Herr Venzkyl. c. 23. Samlung. 14.)
Johann Heinrich Gotze, deſſen im vorhergehenden 3. 8. ſchon gedächt iſt.

15.) Johann Jacob Moſer, aus Aſchersleben, ward, nachdemn e 8. Jahr.
dey dem Graf Schwerinſchen Regimente Feldprediger geweſen, auf Konigl.
Befehl Diaconus bey St. Martini 1728. Er ſtarb deh a3 Jul. 1255. 16.) My
Chriſtian Friedrich Hertel, geb. den 2o0. Dec. i7o2. zu Neuſtadt an der.
Orla, ward zu Jena M.giſtet 1726. Rector des Padaqogiiini Cloſter Berget

1733., Rector an der Johannis Schule in NJalberſtadt 1737., Reetor an den
Martini Schule 1740., und zugleich Prediger an der Heil. Geiſt Kirche von
1742, endlich Diaconus bey St. Martiui 1756. Er ſtarb den 15. Apn. 1753.
SeinLeben und Schriften hat umftandlich aufgeſchr. eben Herr Venzkyl. en
i2. Samlung. Nachher hat derſelbige noch herausgegeben unterſchiedliche
Programimuta Vorbereituug aut Erlernung der Geſchichte 1740., von dem ſo,
genunten langen Matthias 1741., de cauſis, cur tot ſacrorum publicorum.
ſint contemtores 1742. de ſtudio conſervaneli propagantli religionem

Chriſtianam ver ſchojas bene conſtitutas 1743.. Betrachtung uber dat
Beſte in der Welt 1744., quid eeeleſiirum ſeholarum Doctores ad
ſtatum domeſticum emendandum adterre debeant acjumenti 1745. die
gelehrte Geſchichte von der h. Bibel 1746., welche er hernach hat weitlauftiget

ausgefuhret in à Theilen i756. in 8., de. diſciplinae triplicis domeſtieae,
ſcholaſtieae eceleſigſtieae nęxu ataije uſu i77., vonn Vrieſſchreiben
NA.  viataris ad rvitatem cteleitem tendentis puéros atape. ado,
leſeentes ad res divinas humanas erauiendſ luelſo 1749., Gedancken
uber die Unterredung der Menſchen 150. ur ſaneuine leſu Chriſti recte
ſalutariter cxpenſu i751., Gedancken uber das Sprichwort: Er opfert ſeine

Kinder dem Moloch auf 1752.de Eraſini Roter. Apophtheginatum opere,
auod h. Lutherus olim poſſedit diatrive prioriyʒ  poſterior 17544 vom

Religions Frieden i751.
8. 9.

J

Wit der St. Martini Rirchriſt ju yrtbinden dar. Hoſpilaluin heil. Geiſt

weil deſſen Vrediger als Mitarbeiter bey beſagter Kirche angeſehen werden.
Nach Herrn hneninanns Grundriß aus Drudenr Mscto ſed dafelbige in Xll.

itt.t
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ſec.ia28. Biſchof Friderich geſtiftet, die Grafen von Blanekenburg und Regen
ſtem dotirt, Biſchof Volrad ein Ptivilegium uber ſelbig; s einen Hochedlen
Rath zu Halberſtadt  277. verlichen, auchd em Hoſpital 1280. anderthalb Hufe

Landes vor groſſen Quenſtedt und eie Hune bey Wehrſtedt geſchenckt, und Vi
ſchof. Herman i zoi. demſelbigen das lus Patronatus uber die Kirche zu S. Lau-
rentii zu groſſen Quenſtedt geſchenckt haben, via. Herr Hofr. Lentzens Stiſts
Hiſtorie von. Halberſtadt p. 158., 162.104. Deſſen ſeit der Reformation be
kante Prediger ſind; 1.) David Müller. welcher auch ugleich Prediger in
Wehrſtedt geweſen, hernach iſt er bey dem Capitut U. L. Fr. Prediger wor
den. 2.) M. Herman Bonhorſt kam nach St. Mauritu is 10 3.) An
dreas Tetſcher, aus Aſchersleben, ward Rector an der Johannis Schule,
Diaconus zu Zellerfeld, Prediger an dem h. Geiſt 1604., und ſtarb an der Peſt
den 22. Sept. isu. Die Leichpredigt hielt ihm und dem M. Hilwig, welcher
auch an ſelbigem Tage an der Peſtgeſtorben war, Cyriacus Geilfuß. 4.) Wil
helm Geilfuß, von Witzenhauſen in Heſſen, ſem Vater Cyriacus iſtunter
den Diaconis bey der St. Martini zu finden, waid von der hell. GeiſtKirche
1626. jum zweyten Predigerzu St. Johannis beruffen, war ein guter Grieche,
und ſtarb in eben demfelben Jahre vermuth!ich an der Peſt im ai. Jahre ſeines
Alteis. 5.) Valentin Delius. 6.) Valentin Thorweſt war 24. Jahr
Cantor bey St. Martini, und zugleich Prediaer am heil. Geiſt i2. Jahr, von
1639. bis i6 un, in welchem ahr er nach der St Pauli Kirche beruffen ward,
und ſtarb plotzüch den 13. Noveniber i6:8. Sem Bildniß ſtehetin der St.
PauliKirche.7. M. Blaſius Meisner, aus deipzig, welcher hernach ſt Predi
gerbey der Moritz und hey der Lieben Frauen Kirche geweſen. 8.)aeinrich Eler
ien, ſeiner wirdgedacht in einem Vergleich, weicher 1654. zwiſchen den Martini
iPredigern und ihn aufgerichtet ward. 9.) Matthias Telemann, vorher
Pred ger zu Aderſtedt, und ſtand bey dem heil. Geiſt von 1666. bis 1668. 10)

Ludwig Retzmann, von 1669. bis 1680., ſoll an der Peſt geſto ben ſeyn.
aui.) Jacob Barwaſſer, von 1681. binis84., iſtan der Peſt geſtorben. i2.)
Chriſtian Keller, aus Gruningen, von 1685. bis i1689., ward Paſtor zu
Harsleben. 13.) M. Andreas Achilles, aus Halberſtadt, eines Kurſchners
ohn, von i1s90. bis 1693., warderſt ſu pendirt, hernach abageſetzt. 14. m.
ohann Conrad Schneider voil is94. bis icy6., ward nach Qued!inlh urg
au St, Blaſii Kirche berufen.1. )INi. Jfrael Clander, war Prediaer amh.
Beiſt 1697. gieng nach Darmſtadt 1698., und wand kicentiat, kam 706 nach

VP 2 Diern



Ain(a y
Dernburg,r7og an St. Pauli Kirche, und jog i78. als Superintendent nach
B.lefeid. 13.Gerhzard Philipp Drude, adus Halberſtade, von 162. bis
1742., ſtarh als Senior Ainiſterii den iz Jan. Bey ſeinein Leben vard die

hei. Zrit Kreche erweitert, und mit zur Garniſsn Kirche gemacht, das Pſarr
Haur auſg bauet, und dar neue Hoſpital nebſt dem.ucht und Arbeitshau e auf

gerichten. Narh ſeinem Tode ſinð r7.)Rector bey der Mattini Schure M.
Chri;tian Friedrich Hertel, und i8.) Comector Johann Friedrich
ceyer als Prediger von dem General Superint. Weißbeck ain Sontag La
tare 1742. eingefuhrt, und nachdem M. Hertel Diaconus wu. debey St.
Martini, und Heyer Rector an der Schule, iſt der neae Conneckor, der vo her
Subconr. war, 19.) Georg Wilhelm Auerbach, aus Muhlhauſen, von
denr Jener. Superint, Michaelis den 16. Novemb. 175 y5. introbueirt worden.

S. 6G.Biſchof Brautho hat dar St. Mauritii Stift 10zo. von Hecklingeti nach
Halberſtadt auf die Mitternachts Seite gebracht, und ein Catholiſcher Pfarr

Herr von U. L. Fr. hat in der Mauritii Kitche die Sacra vetrichtet. Biſchof
Ludolph hat das Capitulum 8. Bonitacii, welches bisher in Bußelevenge
weſen war, in die Si. Moritz Pfarre verſetzt, und von der Zeit an hat das
SuiſtSt.st. Ronifaeii Mauritii geheißen vid. Hoſt. Lentz j c. p. 36.
146. D.e Prediger bey St. Moritz, welche mir der Herr ConſiſtorialRath
Weißbeck aus dem Kirchen Buche geneigi hat mitgethenet, ſind folgend.!: 1.)
Johann Papenheimet, welcher nach Grüningen komien iſt. 2.) Frie
diich Sievero, von 1570. bis ig96. 3.) M. hermann Bouhorit, von
16 10. bis 1639. 4.) tri. Blaſtus 141 umnntr, aus Leipzig, von i646. bis
1663., ba er an U. L. Fr. Kirche kam, und narb 1673. J. Jo. Ebcling von

SS
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Antmersbuch viele motus gemacht, davon acta beyKon gl. Regierung vorhan
r663. bis i674. vic. S. 4. 6.) Andreas icolat, wider dejſen Waol M.

den ſind. 7.) Johann Chriſtoph Wartzler, ein Sohn des beruhmten
Reciort bey der Martini Schule in Halberſtadt Mich iel Wurrtzters gebohren
ju Braunſchweigden 17. October i 3., war i 3. Jahr Prediger bey St. Mo
ſritz, ſtrb den 21 Dee.i 2. ſeincs Alters 39 Jahr, 2 Monaihe, ti Tage io
Stunden, wie die Schrift bey ſeinem Bildniß in der Kirche bezeuget. Der

kurtzuich verſtorbene Rectorm Dohim war ſein alteſter Herr Sohn. 8.) Au
unt Meſchmanm, aus Halberſtadt, von ts93 bis 1713.. Nach deſſen To
de der Geuera. Superintendens D. Samutl Chriſtian Teuber dieſes

Amt
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Amt hat ubernomimen, dem jtwar der Feldprediger Herr Winckler 1730. ad
jungir. wurde; weil aber derſ. lbige i734. zum Oberprediger bey St. Pauun war
erwahlet worden, ſo iſt ta.) der ietzt noch lebende Herr Oberprediger Johann

v

Friedtichh Weißbeck, ateſter Herr Sohn des GeneralSuperint. Weiß
becks, w. cher vorher Feidprediger war bey dem Printz Guſtaviſchen Curaſſier
Regiment, adjungiret wo. den, und bisher dieſes Amt ruhmich verwaltet hat.
Er ward Konigl. Preußi chec Conſiflorial Rath r7 35. Das Diaconat hat
angelegt mit dem Ende d.s 17 Seculi der Pruſſident Herr von Ruck. Dia
com ſind geweſen 1.) cherr Movel, welcher von hier nach Rohrnheim tam,
und daſe bſt 176 2. ſtarb 2. Jacob Chriſtian Lampadius bis 1738., dem
felbigen ward acjungirt 3.) M. Georg Burchard Pitſchmann, aus Hal

derſtadt, der dieſes Amt bis i75 2. fuhrete,im welchen er abgeſetzt wurde. Der
ſelbige ließ ſich zwar.) cherr Edelingen 1742. adjuugiren, weicher aber nur
Jahr Dienſte that, und nach Stchwanebeck zum Diaconat ward befor
dert, dacauf M. Pitſchmannj ſeinem Atune bis zut ſeiner temotiomſelbſt wieder

vorgeſtandett. 5.) Friedrich Otta UNiemeyer, aus Halberſtadt, ward auf
Sr. Maqeeſtat zum Diacono beſtellt, und am J.Anſuch. ur der Gemeine von

Pfingſttage! 1752. eingeführt.

S. 7Dem jetzigen Oberprediger bey St. Pauli Herrn Nachtigal
habe das Regiſter der Drediaer ben St. Pauli zu dancken, welches ſel
biger aus dem  Kirrchen Vtikatione Buche von 1564. gensmmen .hat.
Das Collegiunt Canomesrum zu St. Pauli hat Biſchof Burcardusll,
gemeiniglich Buco genannt, geſtiftet. v id. nerr Hoft. Lenz l. e. p. 48. Che der
Kirche iſt vergonnt geweſen Evangeliſche Prediger zn haben, iſt nach beſagtem

Kirchenbuche Craberg, ein Catholiſcher Prediger bey derſelbigen 1540. vvn
feiner vorigeü Lehre abgeaungen, und hat das Evangelium geprediget. Nach
crhaltener Erlaubniß ſind rediger geweſen: 1Nacob Blume, von 1543.
bis 1555. welcher vel Ungemach von den Catholuchen erlitten hat. 2. Johann
qharsleben, voilerg 3. bis te76. 3) Johann Pape von ig76. pis 1582.
4 Lambert Ehrenbraut, aus Wernigeroda, ward r5 82. berufen. und
ram 1583. an St. Martini Kirche ſ.) MPaulus Muſdus,c. m.
Johannn Wernighof, welcher t5 86. vom Rectorat aus So dwedel berufen
f 9 um die Gemeine wohl verdient muchte, und den ſo gelkanten Orypto. Cal.

vinismun anden Martini Predigern entdeckte 7.) Mauritiues Meurer, ein
Ha .berſtadterund icharfer Geſetzprediger von 1598. bis 1618.8.) M. To
biao chenckel,in Halberſtadter/ ein, unger und gelehrter Manu, der uber

Kir



vt c4)Kirchen und Kinder Diſciplin ſcharfgehalten. Der zeitige Herr Obe: Dompredi
ger Weivsbeck beſitzt von demſelbigen einige grundliche Predigten, welcheſden
d. maligen verderbten Zuſtand, der aus den ſchlechten Muntz Sorten entſtan
den, anzeig'n. Er ſtarb 1626. an der Peſt. 9.) M. Samuecl Gelhuth,
aus Hurberſtadt, ward 1626. am Grunen Donnerſtage eingefuhrt, ſtarb aber
im folgenden Monat Auguſt an der Peſt, daß a:ſo 1626. zwey Prediger in
dieſer Gemeine und an die soo. Perſonen geſtorben ſind. 10.)tM. chennin
gus Broſenius, us Bocklem, ward ns26.den 13. October vom Rectorat im
Wernigrroda hither, und 16 z9. im Deeember nach Btaunſchweig an St.
Tatharinen Kirche berufen. i1.) M. Johann Bottiger wurd
1640. im Januario von dem Rectorat an der hieſigen Dom Schure
zum Paſtorat erwehlt, fuhrte dieſes Amt ir2. Jahr. gab einen gro
ſen und kleinen Catechismum heraus, und dedicirte den kleinen den Kirchva
tern ſeiner Gemeine, ſchrieb auch llagogen hiſtoricam in 4., die er dem Chur
furſten Friedrich Wilhelm dedicirte. Seine ubrige Schriften wird das l.exi.
con loccherianum anweiſen. Im November 1651. berief ihn Graf Anton
Gunther von Schwarzburg nach Sondershauſen zumSuperintendenten, und
nahm darauf gradum Doctoris an. 12.)  Valentin T horweſte, ſiehe Pre
diger an dem heil. Geiſt im ſ. S. 13.) M. Heinrich Ammerobach ward,
1658. den i4 Decemb. erwahlet, ſtarb den 17 Juli 169 i. ſeines Alters c9 und
ſeines Amts 34. Jahr. Er hat ein Halberſtadtſches Geſangbuch herausgegeben,

und gar viele kleine Schriften, dabon der neulich verſtorbene Herr Rector
am Dom M. Wurtzler einen gantzen Band in a4. beſuß. vic, Lexicon locehe-.
rianum. 14.) Caſpar Altewein, aus Halberſtadt, ward durch die mehre
ſten Stimmen zum Proediger erwahlt den 2. Auguſt. 1691. und ſtarb. 1708.
ſeinez Alters s1. ſeines Amts i7 Jahr. 15.) 2. Jſrael Clauder, ſiehe Predi
diger bey dem heil. Geiſt im ſ. 8. 16,. Wilheim Srasmus Arndos ward,

E—

nachdein er als Prediger zu Crottorf iu1n Jahr geſtanden, zum Oberprediger bey

dieſer Gemeine erwahlet den s November 1718. Er ſtarb den in May 1721.
Sein B.ldniß ſteht in der Kirche.7) Johann JacobsSchlepegrel, auz
Halberſiadt, war Prediger zu Garcknedt, ward durch die mehreſten Siimmen
nim Oberprediger bey St. Pauli erwahlt den 8. November 17 21. und ſtarb am
Feſt Michaelis 1733. 18.) Stephan Joſeph Winckler, aus Magdeburg,
ein Soyn des Oberdompredigers alda, ward Feldprediger bey dem Marvitziſchen
Regiment, und zum Oberprediger bey St, Pauli erwahlt den 2Januarii ipjza.

Er
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Er ſtarb den 17. April 1744. 19.)GeorgChriſtianllachtigal, jett lebender
Herr Oberp. ediger, aus Halberſtadt, war Prediger und Rector zu Potsdam,
wo er ſchrieb 1.) die verborgnen Wege Gottes bey den Menſchen 2.) die Er
quickung einer glaubigen Seele bey dem h. Abendmal, und wurde zum Ober
pred:ger bey St. Pauli erwahlt den 4. p. Trin. 1744. Gab hier in den Druck
e. Die Surafe res Unglaubens, 2.). kurze und erbauliche Betrachtung der
Worte der Einſetzung, z.) auf den Tod Hieronimi Freieri, lnſpectoris des
Konigl. Pædagqin Hullle, de refocillatione Præceptorum Schotastico-
rum ex amore ieſu. Das Diaconat zuSt. Petri und Pauli ſtiftete mit dem
Anfung dieſes XllX ſec. der Præſident Herr von Ruck, und vermachte da
zu ein auſehnlichesl egatum, Diaconi ſind geweſen 1.) DavidSigismund
Bohnſtedte, welcher den 11. April 17 10. wurde vorgeſtellt und eingeſetzt, und

den 23. Sept. 1744. nach Eßen berufen. 22) Johann Victor Eichholtz,
aus Halberſtadt, von 7 14. dem i. Weyhnachts Tage an. bis 1758. den4 Febr.
da er alls ſrnior miniſterii ſtarb. Doch hatte er 1757., wegen zunehmender

.Schyuachheit, ſich einen aldjunctum und ſucceſſorem erwahlt, welcher iſt
n) Eberhoro Johann Thomas Roper aus Halberſtadet, der einige
Herr Sohn des Herru D. Med. Ropers, welcher noch jetzt dieſen Dienſt verwaltet.

Ordnungund Jnhalt der Reden.
a. Johann Georg Heidenreich, ans Halberſtadt, giebt einen Vor

redner ab, und handelt von den Urſachen der entſtandenen Moden
in der Kleidung, teuſch.

2. Jehann Chriſtian Albert Ratzel, aus Halberſtadt, ruhmet den
„glucklichen Zuſtand, darin der Menſth keine Kleider bedurfte, in eingr

laateinſchen Elegit.

3. Johann Bernhard Bolmann, aus Halberſtadt, prelſet die gottliche
Gurc, welche nach dem Fall für die Kleidung ſorgt, in teutſchen
Jetſin.

4.Jo



yÊz c 64. Johann Chriſtian Bernhard Lieberkubn, aus Halberſtadt, erwei
ſet, daß ein iunger Menſch ſich reinzlich und prdentlich in ſeiner Klei

dung halten muße, teutſch.

5. Johann Chriſtian Albere Matehias Ragzel. Johann Andreat
Bendir Schrader, und Juſt Chriſtian cheinrich cHryer, aus Hal

berſtadt, unterreden ſich von anſtandjaer Klridung junger Leute, und
ob nicht der Klejder Pracht durch eine Kleider Ordnung geſteuret werden
konne, teutſch.

5. Johann David Gladebeck, aus Quedlinburs, handelt von der Kleſ
dung der Judiſchen Prieſter uüd per hohen Prieſtert, ſateiniſch.

J. Johann Friedrich Wieſe, aus Halberſtadt, untetſucht den Urſprung
der ſo genanten Prieſterkragen, teutſch.  α

z. Johann Chriſtian Jlgeo, aus Halberſtadt. bemuht ſich den urmrung
des Gebrauchs der falſchen Hagre. und. Pariunlin gun erfonſchen,
teutſch.

 ÊÊez. Chriſtop Andras tmailer aun Hibritaht gr du wa fur ea
erbauliche Gedancken das An und Augzziehen der Klidtr pey ns ef/
wecken ſolle, teutſch.

rr
8to. Johann Chriſtian Albere Ragel dancket Eott, daß er unt

b ivelndurch die Feinde nicht ha e gan—lich Janenrnuspli ,und den
Zuhorern fur geneigte Aufmerckſamleit, franjdſiſch,

Mu—
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Muſik.

Zunm 9infang.2Chriſti Biut und Gerethtigkeit ec. c.

4Pach der zweyten Rede.
RecWie herlichhatte Gott den Miuſchen doch geſchmucket, Da er ſein Bild

ihm eingepragt, Und. ihen das Kleid der Unſchu:d angelegt! Kein Ungemach
hat damals ihn gedrucket, Er leble hochſt vergnugt, Bis daß er ward beſiegt

falichen Schlangen, Durch die ec ſich ließ fangen;
muck verlohren, Der ihm war augebohren. Wie
die. cunde zugericht, Da er ein Scheuſal iſt vor

j ackt wmid bloß von Thieren Kleider borgen,
a—

dut ſ Der durch ein Blut des Hochſten Zorneerlich verſorgen. Jedoch, wenn ſich der

geſtiut, Und ſein Verdieuſt. ſich wird zu eigen machen, So ſoll er wiederum!
achtnach Gottes /Bild errv ir.

Nach der vritten Redr—

Der Feind uns beſirmet;
Doch, gutiaſter Vater
Und treuer Berather,

Du haſt uns beſchirmet

Mit machtiger Hand.
Bewahre in Guliben

ra

Uns ferner fur Schaden;
Gib Brod. Kleib und Schuhe,
Mit g ebden vndri Ruheneue das Land.

Nach



Wt. ce is j.
Nach dem funften Auftrit.

InO CThorheit weun du wilſt ſtoltziren gnit deiner Kleider Tracht! Was

ſooli die Pracht Da dich drin Kleid utß uberfuhren, Daß du der Sun
de. wegen ſterblich biſt, Und mach gar kurtzer. Friſt Wirſt in der Erdrn Der
Wurmer Speiſe werden, So wie drin Kleid Zur Motten Speiſe iſt be

db m Blut h
tet Waohl dir, wennn dgn Lehen. Dich migſt wirſt beitreben,
Dat du ſeyſt angeih et' ern, iei des Lammes ell ge
qa ot, Daſrunen man allein vor Gott erſcheinen dan. e J n

Raach der ſitbenden Rede.
Rec.Wenr man den Zoll Dex Ehre geben ivil. Muß ſich auch ſilbſt in Kleibern

27

chrbar zeigen; Denn aujerliche; Tracht Micht ulren macht,  MDan unlan
dor, iemand ſich muß neigen, Soll man nun Bortet Wotter ehkeir/Vi

2n

ar iuß anide
Ve, er uns ven Weg zum Himm.! laſſei lehrent, Go miſſen nie auch ſelunr
ij ſolcher. Kleidung gedun, Daß nian fie atſsforr nur Ehrfut

Nach der achten Rede.
AriaKerr, ich traue deiner Sreu,

Weiche alle wrorgen nen,
Ohne deinem Rath und Willen
Niemend uns ein Haar kan krümnien,

3*8T1

Du ſie alle haſt gezahlt.
Drum ich deiner Gute traue,
Und auf deine Vorſicht baue, 1Der du mich zum Kind erühahlte

Zum Peſchluß.
Verleyh uns Frieden gnadiglich K.

Aa—
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